
Militärische Verlustkarte Wawer Felix, gefallen in Nikiforoff, 19.07.1943 

 

Es handelt sich um eine deutsche Verlustkarte aus dem Zweiten Weltkrieg. Diese Karten wurden von 
der Wehrmachtsauskunftstelle (WASt) geführt, um die Verluste (Gefallene, Verwundete, Vermisste) 
der deutschen Streitkräfte zu dokumentieren. Sie dienten der Benachrichtigung der Angehörigen und 
der internen Verwaltung. Das Dokument enthält wichtige militärische Details wie den Truppenteil, die 
Erkennungsmarke und die genauen Umstände des Todes. Die Abkürzung 'I. G.' steht historisch für 
Infanterie-Geschoss. 

 

Details: 

Hauptperson: 

• Name: Felix Wawer 

• Rolle im Dokument: Verstorbener (Gefallener Soldat) 

• Geburtsdatum: 23. Februar 1908 

• Geburtsort: Dahlem, Kreis Schleiden/Eifel 

• Truppenteil: 11. Kompanie, Grenadier-Regiment 549 

• Ersatz-Truppenteil: Grenadier-Ersatz-Bataillon 159, Minden 

• Erkennungsmarke: - 158 - Aufkl. Pz. Ers. Abt. 6 (Aufklärungs-Panzer-Ersatz-Abteilung 6) 

• Dienstgrad: Gefreiter (Gefr.) 

• Todesdatum: 19. Juli 1943 

• Todesort: Nikiforoff 



• Todesursache: Gefallen durch Infanterie-Geschoss (I. G.) Kopfschuss 

 

Volltext-Transkription: 

Familien- u. Vorname: Wawer, Felix G-A 273/0699 2. Meldg geb. am: 23.2.1908 in: Dahlem Kreis: 
Schleiden/Eifel. Truppenteil: 11. Komp. Gren. Regt. 549 Ersatz-Truppenteil: Gren. Ers. Btl. 159, 
Minden. Erk.-M.: - 158 - Aufkl. Pz. Ers. Abt. 6 Dienstgrad: Gefr. Tag, Stunde, Ort u. Art des Verlustes: 
19.7.43 Nikiforoff. gefallen. I. G. Kopfschuß. Urschriftliche Verlust-Listen Nr.: 13. lfd. Nr. 8. V 1 

 

 

 


